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UlhelmslMim Tageblatt
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Bestellungen
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiser !. , Nönigl . « . gäbt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Bant .

Freitag, den 2. März 1888. 14. Jahrgang.

Unser Kronprinz .
— Die Lage des Professor von Bergmann L» San Remo er¬

scheint um so schwieriger , als er bekanntlich eine Auffassung der

Krankheit unseres Kronprinzen vertritt , welche dieselbe als ziemlich

hoffnungslos erscheinen laßt , während die kronprinzlichea A - rzte
unter Führung von Sir Morell Mackenzie einer Beurtheilung des

Falles zuneiaen , welche, da sie der Hoffnung noch Spielraum läßt ,

naturgemäß
'
im Zimmer des hohen Kranken selbst wie in seiner Um¬

gebung sympathischer berühren muß . Es unterliegt keinem Zweifel ,

daß man es in beiden ärztlichen Lagers nicht an der nöthigen Selbst¬

verleugnung und jeaem Entgegenkommen fehlen lassen wird , welcher

trotz wissenschaftlicher Gegnerschaft die weltmännischen Formen vor¬

schreiben . Immerhin aber wird es ganz besonderer Selbstbeherrschung
bedürfen, um Konflikte zu vermeiden , deren Ursachen schließlich jo
doch nur in der Hingebung und Aufopferung zu suchen sein würden ,
die man in beiden ärztlichen Lagern der Person des hohen Kranken
widmet.

Politische Rundschau .
N In Rußland herrscht zur Zeit wieder große Erregung gegen

Deutschland , trotzdem es sich mit Frankreich dem russischen Schritt
in Konfiantinopel angeschloffen hat . Mau wünschte und verlangte
von uns eben mehr , etwa einen direkten Zwang , an einem negativen
Schritte ist den Russen nichts gelegen . Und doch hat auch dieses
Entgegenkommen von Deutschland einem Pester Blatte schon Gelegen¬
heit zu unliebsamen Bemerkungen gegeben, was beweist, daß

'eS
damit gar nicht so wenig auf sich hat , wenigstens der Reizbarkeit
gegenüber unseren Verbündeten . Auch die Auslassungen des „ Sswjet "
über den Bündnißvertrag vom Jahre 1879 sind charakteristisch, meint
er doch , die Veröffentlichung sei weiter nichts als pharisäische Schein¬
heiligkeit, welche vorgebe , den Frieden zu sichern, im Grunde aber
nur bezwecke , Rußland unthättg zu machen , während Oesterreich sich
des Erbes - der Türkei bemächtigen werde . Weil man aber nicht
annehmen könne, daß Rußland in diese Selbsterniedrigung willigen
werde und schließlich mit gewaffmter Hand für sein mit Füßen ge-
tretenes Recht emtreien dürfte , so wolle man durch dle stattgehabte
Veröffentlichung des Vertrags Rußland nur das Odium des Los -
schlagens aufbürden . Die Verbündeten harrten mit fieberhafter Un¬
geduld auf dis russische Kriegserklärung . Diese Politik sei eine ver -
rätherische , betrügerische und räuberisch -aggressive . Auch Lord Salis¬
bury kommt in der russischen Presse gar schlimm infolge seiner letzten
Rede fort . Die „ Nowoje Wremja " sagen , die Türk - i werde si -b ,
ermuthigt durch die österreichisch-englische Politik , nicht mit der Ant¬
wort an Rußland bezüglich Bulgariens beeilen, denn eS sei offenbar ,
England wünsche die Verschleppung ebenso sehr, wie die Türkei selber .
Rußland habe einen bestimmten und klaren Weg betreten , der jedes
Mißverstävdmß ausschließe ; aber Oesterreich und England gingen
nur darauf aus , die russische Diplomatie zu blamiren , was eben ge.
schehe, wenn Prinz Ferdinand in Sofia bleibe. Was der Lord weiter
Rußland anempfehle , sei vom russischen Standpunkte aus überflüssig
und sogar schädlich . Der von Salisbury vorgeschlagene diplomatische
MeinuBgsaustausch könne nur Zweck haben , wenn die Kandidatm -
frage für den bulgarischen Fücstenthron , die Kontrole der Mächte
und die Aktion , welche Rußland von der Pforte zu verlangen habe,
dabei verhandelt werde . Die „ Nowosti " beschuldigen Lord Salisbury
geradezu der Händelsucht , was noch nie so scharf zu Tage getreten
sei , wie jetzt . Es sei unverantwortlich , daß Salisbury von Rußland

verlange , wenn es die Ruhe Herstellen wolle, es nur den Prinzen
Ferdinand anzuerkennen brauche . Das sei ein schlimmer Hohn . Die
Friedensliebe der Kabinette sei nur Heuchelei, von allen Staaten seien
nur Rußland und Frankreich friedfertig . Man ersteht hieraus , daß
aus eine vernünftige Auffassung der Lage seitens Rußlands entschieden
nicht zu hoffen ist uad der Frieden deshalb auch von dorther nichts
weniger als gesichert ist. — Die Franzosen haben in ihrem Eifer
die Schale des Zornes über Italien ansgegvssen , indem sie den

Tariskrieg eröffnet haben . Sie meinen , daß nur Strenge gegen
die verbündeten und verführten Italiener helfen könnte , wobei sie
aber den eigene» Nachtheil ganz außer Acht lassen . Die Mehrzahl
der Italiener sind im höchsten Grade erbittert und „ Fanfulla " fordert
sogar den größten Widerstand , bis auf den letzten Heller solle der¬
selbe Frankreich gegenüber währen . Auch die Lyoner sind nicht ent¬

zückt von der Halsstarrigkeit der Herren Senatoren und Deputaten
der Kammer , welche die aus Italien eingeführten Seidenconcons erheb¬
lich vertheuert haben , die zur Seidruiudnstrie in Lyon so wichtiges
Bsdürsniß sind . Wahrscheinlich ist der Handelsvertrag , obwohl er

heute abgelaufen , doch noch nicht ganz aussichtslos , da , wie es heißt ,
Italien sich noch zu einem weiteren Zugeständniß bereit erklärt hat .
Was mit Boulanger geschehen wird , weiß man in Paris noch immer

nicht . Clemenceau und seine Freunde sind dem „ Degen Frankreichs "

keineswegs allzufrmndlich gesinnt , und doch müssen sie mit ihm
rechnen . Seine Freunde sähen es vielleicht gar nicht ungern , wenn

er seines Kommandos enthoben würde , weil er dadurch für den

Präsidentenstuhl qualifizirbar wäre . — Wir brachten bereits die

Nachricht , daß der deutschoationale Abgeordnete Pernestorfer
von mehreren Individuen mit Stockschlägen traktirt wurde . Wie

das „ Berl . Tgbl .
" wissen will , hat dieses Attentat seine Vorgeschichte

und Ursache in einer Rede , w -lche der freimüthige Abgeordnete im

österreichischen Reichstag vorige Woche gehalten . Nach dem

angeführten Blatte sagte derselbe in seiner Rede u . A . : „ . . . Man

spricht von Rohheiten unserer Jugend . Ich weiß auch von Roh¬
heiten unserer Jugend zu erzählen . Da ist mir eine Geschichte be -

kasut von einem sehr hoh - ll und sehr jungen Herrn , der nach riuem
überaus wüsten Gelage mit seine» Kameraden diese in das Zimmer
seiner Frau führen wollte . (Rufs auf der äußersten Linken : Hört ,
hört ! Große Bewegung im ganzen Hause .) Ein bekannter roher
Herr ! Da ist mir eine anders Geschichte bekannt von einem andern
hohen Herrn , der mit seinen Kameraden — lauter fürstliches Blut
— daher stürmt auf dem Felde . Sie sehen von fern einen Leichen¬
zug , zwingen denselben, still zu stehen, und all ' dieses edle Fürsten -
blut macht sich das Vergnügen , über den Sarg hinüber zu springen !
(Hört , hört ! auf der äußersten Linken. Große Bewegung .) Da ist
mir eine andere Geschichte bekannt aus einer Stadt , die zwar keine
Universität besitzt, aber eine Kavallerie - Garnison . Dieselbe dürfte
dem Herrn UnterrichtSmimster auch bekannt sein, und wenn er sie
nicht kennt , soll er sich um dieselbe erkundigen . Die patriotische
Entrüstung deS Unterrichtsministers wird darum nicht geringer
werden , weil die Stellung eine verflucht hohe ist. (Hört , hört ! auf
der äußersten Linken.) Wenn man diese Geschichten weiß , wird man
mit Recht von Verrohung und Verwilderung der Jugend sprechen
können . Das ist aber nicht die bürgerliche Jugend , die Jugend des

gemeinen Volkes , das ist eine sehr vornehme Jugend , die vielleicht
ihre Bildung und Erziehung in den Instituten jenes Ordens ge¬
nossen hat , von dem wir noch nicht gehört haben , daß der Unter -

nchtsminister sich sonderlich um denselben gekümmert hätte . (Bravo ,
Bravo ! auf der äußersten Linken.) Ja , meine Herren , da mögen

Sie von Verwilderung , von Verrohung reden und da zusehen , daß

diese Verwilderung und Verrohung aufhöre . Eine solche beispiel-

und bodenlose Gemeinheit wird vergeblich gesucht bei de« Söhnen

unseres gemeinen Volkes . Dagegen weiß der Herr Unterrichts -

Minister zu sagen, daß er mit der akademische« Freiheit nicht meine ,
die Freiheit zu verwildern , zu verflachen und auSgebeutet zu werden .

Ja , meine Herren , das ist die alte Praktik aller Jener , welche am

Ruder find , daß sie dis Freiheit so meinen , wie es ihnen eben paßt ,
und wenn Studenten oder sonst eine Gruppe , die sie gerade im

Auge haben , die Freiheit nicht in dem Sinne deutet , daß sie de»

Herrschenden Ovationen bringen , die am Ruder Befindlichen und

ihre Richtung Hochhalten, dann wird davon gesprochen, daß die

Jugend auSgebeutet wird , daß sie verwildert und verflacht . Wenn

man die Freiheit wirklich will , muß man eS auch hiuuehmen , wen»

Einzelne die Freiheit Mißbrauches . Es müssen doch ganz bestimmte

Anlässe gewesen sein, das Gesetz, betreffend die Einschränkung der

akademischen Vereinsrechte , vorzulegen . Man hat von Wien , von

Graz allerlei dunkle Geschichten gehört , und wenn der Minister diese

Geschichten nicht erzählt , so entzieht er seinem Gesetze die Stütze ;
wir haben nicht daS Vertrauen in den Minister , um diese Geschichten

einfach als wahr hinzunehmen . Vielleicht könnte man gegen diese

Geschichten einweuden , daß sie nicht richtig , nicht wahr sind . Ent¬

weder der Minister wird von diese » Dingen sprechen, oder sie exi -

stireu nicht , oder wir werden davon sprechen , denn vertuschen lassen

sich diese Dinge nicht . . . " Diese Sprache ist allerdings eine maß¬

lose ; aber , wenn die Thatsachen wahr find, darum doch nicht eine

unberechtigte , und leicht erklärlich möchte es sein, daß Diejenigen ,

welch- jo verfahren , wie es Pernestorfer schilderte , nicht vor einem

persönliche » und brutalen Attentate gegen ihn zurückgeschreckt sein
werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Im Laufe des heutigen Vormittags ließ Se . Majestät derKaiser

sich vom Ober - Hof » und Hausmarschall Grafen Perponcher Vortrag

halten , empfing mehrere Militärs und arbeitete Mittags längere Zeit
mit dem Chef des Zivil -Kabinets Wirst . Geh . Rath v. Wilmowsky .

Während der Nachmittagsstuuden erledigte Se . Majestät der Kaiser
dann noch einige Regierungsangelegenheiten . DaS Diner nahmen

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin heute wieder im König !.

Palais allein ein . — Der Bevollmächtigte zum BundeSrath , Königl .

bayerischer Ober - Zollrath Geiger , ist hier eingetroffen . — Der
Ober -Bürgermeister Miquel ist aus Frankfurt a . M . hier eiugetroffen .
— Der Botschastsrath bei der deutschen Botschaft in St . Peters¬
burg , v . Bülow , ist als Nachfolger des nach Stockholm versetzten
deutschen Gesandten iu Bukarest , Dr . Busch , in Aussicht genommen .

— In parlamentarischen Kreisen gilt nach der jetzigen Ge¬

schäftslage der Schluß des Reichstags bereits am 8 . März für
wahrscheinlich .

— Die Spritfabrikanten berathen am Sonnabend i» einer

Generalversammlung über eine Spritbank .
— Aus Warschau wird gemeldet , daß der Flügeladjutant des

Kaisers , der Kommandeur des Dragoner - Leibgarde - Regiments Oberst
v . Kleigels , zum Ober -Polizeimeister Warschaus an Stelle des Grafen
Tolstoy ernannt worden sei .

— Eine Depesche des „ Tageblattes " aus Sofia besagt , daß
der Schritt Nelidoff 'S in Konfiantinopel tiefen Eindruck machte und
die Regierungskreije ersichtlich niedergeschlagen seien , obschvn mau

47 ^znr Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)
Jeder genannte Name erweckte in Frieda eine Fülle

Jugendzeit ; und die ersten

bleibendst^
' "Er - Werner auch zu Jenfen gesagt

zu aê en
daran , mit diesem Brief zu ihr

Fremden vom sTn ? ^ sie nun fest glaube ,
ge UN n ru bakn N ? vermeintlich tobten V -tt
k' n7LeLL finden werde

°" " 1 - sN ' daß sie
inffen . Ihren Vater durfte sie

"

Er hatte seine Begegnung mst W? " "
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noch als einen Betrüger hiraestellt E ? ^

naiv , zu glauben
"

d °
°
k Alle«

"
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aller Bestimmt , n . Wahrheit sein müsse, was
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r - -! , ih- « « , « N HL - L « -» ' -- »»»--
sich und von ihrer VerqansenÄund hören , w
vor ihr wie ein offenes Buch .

^

schwer werden , sie zu täuschen .
e dem Betrü

Es lag ein stacker Zug vor, Romantik in
gange , und der verfehlte seinen Eindruck aük
sch --n ein Held , -in mvdern - r Odyss -Üs ? siA n' hm zu seinem Rechte zu verhelfen , wenn er ei? solches R
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Vetter

^ ^ " Mde ^ einigen Zügen ° « ihren ve
verwegene

' ^ doch auch ein Beweis für
sich? ^ fassen

"^ vermochte sie einen Ents

Endlich nach einem ruhelosen Tag und einer schlaflosen Nacht
ad sie den Muth , Werner zustimmend zu antworten . Das Rendez -

us sollte , wie verabredet , stattfinden , uad zwar am Abend dieses

iges , gleich nach Anbruch der Dunkelheit .
Als der Brief fort war , heimlich von ihr zur Post gegeben,

ceute sie , denselben geschrieben zu haben . Aber sollte sie nun ihr
ort nicht halten ? Es hätte wie Feigheit ausgesehen oder dem

aderen den Gedanken erweckt , die Besorgniß um ihre ererbten

Mionen halte sie von seiner Anerkennung ab . Nein , hingehen

rßte fie nun . Was nun auch würde , ihr Wort mußte sie halten ,

ie war aber ebenso fest entschlossen, keinem falschen Gefühl , keiner

mtimeritalltät zu unterliegen und kein - entfernteste Annäherung

hr zu suchen oder zu gestatten , wenn sie den Fremden als Be¬

iger erkannt .
Am Nachmittag ging Frieda aus mit der Absicht, sich zu ver-

iten und so das Rendezvous möglich zu machen .

Es wurde jetzt schon um vier Uhr dunkel , so daß ihr verzö -

:tes Ausbleiben keinen Verdacht und keine Besorgniß bei den

jrigea eiwecken konnte .
Mit heimlichem Bangen und hochklopsendem Herzen näherte sie

j endlich dem „ Fürstenhof "
. Der Name hatte in ihr einen ganz

deren Eindruck erweckt, und als sie nun das düstere alte Bauwerk

; mit seiner öden , schmutzigen Umgebung , wäre sie fast wieder

m -kehrt . Aber sie sagte fich : „ Jetzt oder nie " ; und dann fand

den Muih , durch den dunklen Thorweg nach der Treppe zu

jen , welche jetzt noch unerleuchtet war .

Frieda empfand das als eine Annehmlichkeit , auch die Stille

? Orts that ihr wohl . Sie war im Grunde ihres Herzens ein

wisch-s Mädchen , und soviel hatte sie schon bei einem erstes flüch -

en Blick aus dem Antlitz des Fremden gelesen, daß er nicht im

lande sei, einem unbeschützten Wesen ein Leids zu thun .

Strubel war iustrmrt . Strubel schwelgte in einem Meer von

llnerseligkeit . Ein heimliches Rendezvous im „ Fürstenhof "
. so

oas war ihm in seiner langjährigen Praxis noch nicht vorgekommeu !

>d Werner hatte ihm für seine Beihülfe zu demselben eine goldene

r versprochen . Grund genug für Strubel , seit dem ersten

üten Dämmerschei « auf dem Posten zu sei» und ' ängstlich nach

jedem verhallenden Tritt zu lauschen . Einige Dutzend Mal schon
hatte er an seinen Rockknöpfen abgezählt : „ Wird fie kommen ;
wird ste nicht kommen ? " Und das Resultat war dann immer
dasselbe, auch mit Zuhülfenahme der Westenknöpfe , daß fie nicht
kommen würde .

„ Heuchlerische falsche Knopfbrut ! " knirschte Strubel . „ Ihr lügt .
Und fie kommt doch ! "

Ja , und sie kam wirklich !
Wie ein loSgeschossener Bolzen kam der Intelligente auf ste

zugeschoffen, fie dadurch fast noch einmal zur Flucht bringend .

„ Zu Herrn Werner ? " fragte er im sanftesten Adagio ; und als
ein nur gelispeltes „ Ja " an seine vielgewundene Gehörtrowpete drang ,
schlängelte er sich mit Aalesglätte au dem Geländer der Slolperstiege
nach oben .

Er pochte an Nummer vier .
„ Herr Werner — eine Dame ", flüsterte er und trat zurück.
Noch einen Moment zögerte Frieda auf der Schwelle des nur

dürftig möblirten Gemachs , daun trat ste hastig ein . Werner

stand vor ihr .
„ Frieda ! " tönte eS von seinen Lippen . „ Frieda , Du kommst ? !

O , Gott , ich danke Dir ; nun wird auch Alles wieder gut .
"

Frieda zog mit zitternder Hand den Schleier vom Gesicht .

„ Geduld , mein Herr "
, sagte sie mit leise vibrirender Stimme ;

„ noch haben Sie mir Ihr Recht zu einer solchen Vertraulichkeit
nicht bewiesen . Das müßten Sie aber doch selbst als Ihre

oberste Pflicht empfinden . Ich darf Ihnen keinen intimeren
Namen zugestshen , wenn Sie mir Ihr Recht dazu nicht darlegen .

Können Sie das , wollen Sie das , dann können wir mit einander

verhandels . Sonst aber möchte ich Sie bitte » , mich sofort wieder

gehen zu lassen .
"

Sie trat nach der Thür zurück.
Werner faßte fich rasch .
„ Verzeihen Sie "

, sagte er, „ wenn ich noch immer der Alte

bin , und die frühesten , frischesten Eindrücke meiner Jugend noch
nach vierzehn Jahren als „ eben geschehen" empfinde .

"

(Fortsetzung folgt .)



immer »och vo« Widerstand spreche. Die diplomatischen Kreise seien
überzeugt , man werde den Fürsten ruhig ziehen lassen , wenn alle
Mächte seine Abreise ernstlich forderten .

— Der „ Now . Wr . " zufolge ist der Bau eines Kriegshafens
in Libau endgiltig beschlossen. Im Frühjahr soll mit demselben be
gönnen werden .

— In Betreff der internationalen Kunstausstellung in München
erfahren die Münchener „ Neuesten Nachrichten "

, daß jetzt die fran
zöfischen Künstler endgiltig eine Absage ihrer Betheiligung an der
Ausstellung gesandt haben .

Berlin , 29 . Februar . Der Abg . Wehr legte sein Amt als
Landesdirektor nieder , weil er in Konkurs gerathen .

Karlsruhe , 29 . Febr . Die feierliche Beisetzung des Prinzen
Ludwig Wilhelm fand heute unter großer Betheiligung der Bevöl
kerung statt . Nach dem Trauergebet in der Schloßkirche wurde d
Sarg in feierlichem Zuge unter dem Geläute sämmtlicher Glocken
nach der Stadtkirche überführt , wo nach der Trauerrede des Prä
laten Doll die Leiche in die Gruft versenkt und in Anwesenheit der
Höchste» Herrschaften eingesegnet wurde .

Karlsruhe , 29 . Febr . Prinz Wilhelm von Preußen rei
Nachts 1i/z Uhr nach San Remo ab .

Reichstag .
Berlin , 28 . Febr . Der auch heute spärlich besuchte Reichs

tag mußte zu wiederholten Malen eine Debatte über das Verhalten
des Staatsanwalts Heim in Lieguitz über sich ergehen lassen, da
Herr Dr . Barth auf die Sache noch einmal zurückkam. Für den
angegriffenen Staatsanwalt trat sein Kollege Saro ein. Dann kam
die zweite Lesung über das Gesetz wegen der Rechtsverhältnisse in
den deutschen Schutzgebieten , worüber ein Bericht des Abgeordneten
Meyer - Jena vorlag , der sich um daS Zustandekommen des Gesetzes
die größten Verdienste erworben hat . Die Herren Oechelhäuser und
Dr . Hammacher betheiligteu sich besonders an dieser Debatte , doch
griffen auch der Staatssekretär v . Schilling und Herr Hänel in
dieselbe ein . Widerspruch fanden die vorgeschlagenen Maßregeln nur
bei de» Herren Rintelen und v . Strombeck . Herr Rintelen bean¬
tragte dann auch noch, die Bestimmungen der Kongo - Akte über die
Religionsfreiheit in das Gesetz hiveinzubringe » , obgleich dasselbe ganz
andere Gegenstände behandelt . Er nahm damit einen Streit wieder
auf , der vor zweiJahren wegenZurückweisuug einer französischen Jesuiten -
gesell schoft mit dem Reichskanzler lebhaft geführt war , und der zu
der Anerkenntniß geführt hatte , daß kein Mensch an eine Beschrän¬
kung der Religionsfreiheit denke , der deutschen Reichsregieruvg aber
auch nicht zugemuthet werden könne, in Deutschland verbotene Orden
in den Schutzgebieten sich anstedeln zu lassen . Windthorst beantragte
Uebergang zur Tagesordnung über diesen Antrag mit der Moli
virung , daß die Giltung der Bestimmungen der Kongo -Akte selbst
verständlich sei , und verlangte namentliche Abstimmung über diesen
seinen Antrag . Der Reichstag war wieder nicht beschlußfähig , da
nur 186 Mitglieder anwesend waren , von denen 80 mit Ja , 104
mit Nein stimmten und zwei sich der Stimme enthielten . — Nach
der gegenwärtigen Aufstellung über die Erledigung der Geschäfte
und nach dem vorhandenen Arbeitsmaterial wird es an der zustän¬
digen Stelle für wahrscheinlich gehalten , daß die Session des Reichs¬
tags bereits Donnerstag , den 8 . März , geschloffen werden wird .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 28 . Febr . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
in kurzer Sitzung den Etat der indirekten Steuern . Die Debatten
waren nicht von Belang ; sie brachten nur einige Beschwerden über
die Wirkung des Branntweinsteuergesetzes . Auch der Etat der Staats -
schuldeuverwaltung wurde kurz erledigt .

Ausland .
Wien , 29 . Febr . Die „ Polit . Korresp .

" bezeichnet die Be
hauptung der Post , daß Oesterreich , England und Italien so fest
wie je an dem Boden der Gemeinsamkeit in der Behandlung der
bulgarischen Frage festhalten , als sich mit den eigenen Informationen
der Korrespondenz deckend und völlig zutreffend . Die „ Polit . K . "
konstatirt gleichzeitig , der in der Post angeführte Brief habe den
Ausdruck der Besorgniß einer etwaigen Trennung der genannten
Mächte an seiner Stelle enthalten .

Paris , 29 . Febr . Die Kammer stellte den Budgetposten der
Botschaft beim Vatikan , welchen die Budgetkommisston gestrichen,
wieder her . Flourens hob hervor , der Einfluß Frankreichs im
Orient werde von den europäischen Mächten angegriffen . Ein ganz
besonderes Aktiousmittel Frankreichs im Orient sei die Vatikanbot -
schaft . Die Abschaffung votiren , hieße beschließen, daß die Kinder
in den Schulen der Levante nur italienisch lernten .

Rom , 29 . Febr . Nach einer dem italienischen Kriegsminister
zugegangenen Depesche Hot der Negus alle waffenfähigen Mann¬
schaften einberufen , vm gegen die Italiener zu ziehen . Gerücht¬
weise verlautet , die Abessinier beabsichtigen in zwei Abtheilungen an¬
zurücken .

Rom , 29 . Febr . Niemand zweifelt mehr , daß der Negus
von Abessinien diesmal Ernst macht . Voraussichtlich werden die
Italiener den abessinischen Angriff bei dem vorzüglich befestigten
Saati erwarte » , dagegen das weiter vorliegende unbefestigte Ailet ,
wo bisher die Vorposten und die Irregulären standen , aufgeben . —
Eine Verschärfung des Generaltarifs Frankreich gegenüber wird
ernstlich erwogen . Die öffentliche Meinung ist durch das trotzige
Vorgehen Frankreichs im höchsten Grade erregt ; man tadelt den
Botschafter Menabrea , weil er nach der letzten Antwort der fran¬
zösischen Regierung nochmals Schritte that , um dieselbe zu einer
versöhnlicheren Haltung zu bewegen ; Menebreas Vorgehen sei Ita¬
liens unwürdig . (Beil . Tgbl .)

Florenz , 29 . Febr . Nach hier vorliegenden Mittheilungen
soll die Königin Victoria am 23 . März inkognito unter dem
Namen einer Herzogin von Kent hier eintreffen und einen einmonat¬
lichen Aufenthalt nehmen .

London , 29 . Febr . Die Vermählung des Prinzen Oskar
von Schweden mit Fräulein Ebba Munck ist auf den 15 . März
festgesetzt und wird in Bournemouth stattfinden .

Kopenhagen , 29 . Febr . Der ehemalige Finanzministerund
General - Zolldirektor Graf Sponneck , s. Z - Rathgeber des Königs
Georg von Griechenland , ist in der letzten Nacht gestorben .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1 . März . Der Premier -Lieutenant im Seebataillon

Geßner hat einen Urlaub bis zum 10 . d . Mts . nach Oberschlesten augetreten— Der Sekonde -Limtenant Wurster der hiesigen Fortifikation ist vom Urlaub
zurüÄgekehrt .

— S . M . Knbt . „ Iltis "
, Komm . Kapt . -Lieut . von Eickstedt,

ist am 28 . Febr . in Sivgapore eingetroffen und beabsichtigt am 14 .
März wieder in See zu gehen .

Kiel» 29 . Febr . Zur Theiluahme an dem diesjährigen vom
12 . bis einschließlich 31 . März cr . für Assistenzärzte in Berlin
stattfindeuden Fortbildungskursus ist der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr .
Sander kommandirt .

Lokales .
- s- Wilhelmshaven , 1 . März . Es ist bekannt und Wilhelms¬

haven hat eS zu seinem Nachtheil schon oft genug empfinden müssen,
daß die umliegende « Städte nicht eben freundschaftbch gegen diese

neue, schnell zum Aufblühen gelangte Stadt gesonnen sind . Mit
Vorliebe werden ungünstige Gerüchte über Wilhelmshaven verbreitet
und immer wieder ausgewärmt , noch immer werden wahre Räuber
geschichten über Wilhelmshaven geradezu erfunden , was kaum in ge
dankenloser Reporterarbeit bestehen kann , sondern auf ein ordentliches
System schließen läßt . Von dem Rühmlichen und Guten aber
schweigt man still , und anstatt daß man Wilhelmshavener Lokalartikel ,
die sich über den Fortschritt Hierselbst , über die jetzt sehr günstig ge
wordenen Gesundheitsverhältniffe , über die Annehmlichkeiten , hier zu
wohnen rc. aussprechen , wenigstens getreu abdruckt, wenn sie doch
einmal in die Spalten anderer Blätter übergehen , so streicht der
Blaustift der Redaktionen fast regelmäßig das Günstige für unseren
Ort fort und bringt so ein Rudera , aus welchem der mit den
hiesigen Verhältnissen Unbekannte Alles , aber nur nichts Freundliches
und Gutes herouslesen kann . Ja , hin und wieder stößt man sogar
auf spöttische Bemerkungen rc So ist nun kaum wieder das Projek
erkannt geworden , hier ein Nordseebad errichten zu wollen , so fehlt
es auswärts auch bereits nicht an hämischer Behandlung dieser An
gelegenheit . Wilhelmshaven wird sich also auch hierbei nicht der
treuudlicheu Unterstützung der benachbarte » Presse zu erfreuen haben ,
ja man hat sich vielleicht sogar auf Schlimmes gefaßt zu machen
Doch darf das nicht im Mindesten abhalten , dem geplanten Unter¬
nehmen näher zu treten , das ohne allen Zweifel gelingen wird , wenn
alle Kräfte sich zum guten Werk gegenseitig die Hand reichen . In
der hiesigen Geschäftswelt ist man bereits lebhaft in Aktion getreten ,aber , wie ein diesbezüglicher Artikel in der gestrigen Nummer sehr
richtig bemerkte, an der Verwirklichung dieses Planes ist Jedermann
interesstrt , der hier lebt , auch wenn er nicht Gewerbetreibender oder
Bürger ist, Wilhelmshaven wird durch die Badeanlage einen neuen
Reiz auch für die Einheimischen erhalten . Die Gründung eines
„ Vereins für Hebung des Fremdenverkehrs "

, oder wie man ihn sonst
nennen möchte, wäre sehr zu empfehlen und könnte zu demselben der
Berschöneruugsverein gleich in Kontakt trete » , ja in Eins verschmel¬
zen. Diese Zeilen haben den Zweck, das Interesse warm zu erhalten
und eine gewisse Abwehr nach außen hin zu sein , wo man erst
Prüfen

'
und dann «rtheileu möge . . . und wenn es fein kann mit

Gerechtigkeit .
sll Wilhelmshaven , 1 . März . Die Feuerschiffe „ Schultz

Grund " und , Drogden " haben Eises halber ihre Station verlassen .* Wilhelmshaven , 1 . März . Wir bringen von heute an
täglich ein Resultat der meteorologischen Beobachtungen des Kaiser
licheu Observatoriums zu Wilhelmshaven .

— Wilhelmshaven , 1 . März . (Gewerbeverein .) Am Montag ,
den 5 . März , findet im Gewerbeverein der fünfte und letzte Vortran
für dieses Semester statt . Diesen Schlußvortrag hält Herr Emil
RitterShaus aus Barmen über Joseph Viktor von Scheffel , den be¬
kannten und verehrten Dichter , dessen Dichtungen sich einer so un
endlich großen Popularität zu erfreue » haben . Hoffentlich wird der
Besuch ein sehr zahlreicher werden .* * Wilhelmshaven , 1 . März . Der gestrige Vortragsabend
des Herrn Physiker Amberg war sehr gut besucht, uur war zu
bedauern , daß gar so wenig Damen erschienen waren , da sie doch
sicherlich auch für das Auge viel Schönes und Hochinteressantes
hätten wahrnehmen können . Wir wollen gleich hier bemerken , daß
der heutige Abend noch interessanter sein wird , als der gestrige , wie'
chon auS dem Programm hervorgeht . War gestern hauptsächlich

das Auge betheiligt , so findet heute auch das Ohr durch die Schall¬
und Tonerzeugungen mit den verschiedenartigsten Vorrichtungen dazu
Gelegenheit . Wir verweisen auf das Inserat in gestriger Nummer
Die gestrigen Experimente gehörten dem Gebiete der Elektrizität und
des Magnetismus an , die sich hauptsächlich in Lichterscheinungen und
Kraftäußerungen darstellten . Die vielen difficilen Apparate funktio
nirten aufs Beste , was aber auch bei dem großen Geschick und de
oewunderungswürdigen Sicherheit des Experimentators nicht Wunder
nimmt , der noch dabei vorzutrageu hatte . Auch die Vortragsweise

des Herrn Amberg befriedigt ; er giebt in so verständlicher Weise ,
wie es der wissenschaftliche Stoff nur zuläßt und das größtentheils
aus Loien bestehende Publikum aber nöthig macht , die Erklärungen ,
immer bemüht , das Wort mit dem Experiment zu decken und das
Experiment durch das Wort zugänglicher zu machen . Besonders
fsiktvoll wirkte der elektrische Springbrunnen , welcher durch das

Nähern eines magnetischen Glasstabes die auffälligsten Erscheinungen
bezüglich der Tropfenbildung zeigte ; auch die durch Elektrizität be¬
wegte Lokomotive fand großen Beifall und nicht minder die pracht¬
vollen Versuche mit den Gsißler '

schen Röhren und der strahlenden
Materie des Engländers Crovkes , welcher aus den letzteren sogar
Schlüsse und Beweise für den Spiritismus ziehen will . Wir sagen
noch einmal , der gestrige Abend ist für Herrn Amberg als ein wohl¬
gelungener zu bezeichnen , was jedenfalls von dem heutigen nicht
minder zu sagen sein wird .

i) Wilhelmshaven , 1 . März . Herr Wilhelmi giebt heute,
morgen und am Sonntag seine letzten Vorstellungen im Tiesler 'schen
Saale in Neuende .

)- ( Wilhelmshaven , 1 . März . Das Gastspiel des Bremer -
havener Ensembles bringt uns die hervorragendsten Novitäten der
Gegenwart . Stücke wie „ Gräfin Sara "

, „ Die blaue Grotte " ,
Schwerter Geheimnisse , „ Frau DirektorStriese "

, „ SchwarzeSchleier "
,

Galeoto "
, „ Reif als Ehemann " rc . gehören zu jenen dramatischen

Neuheiten , welche der großen Kosten wegen kaum eine andere Direktion
hier zur Aufführung bringen dürfte und cs verdient volle Aner¬
kennung , daß die Direktion trotzdem die üblichen Eintritts - und Abonne
mentspreise zu nehmen gedenkt Die Abonnementslisten werden in
den nächsten Tagen kursiren und das Abonnement wie der Vorverkani
in derselben Weise wie früher gehandhabt .

* Wilhelmshaven , 1 . März . Es ist Gebrauch im Publikum ,
dw laufende Jahreszahl nicht auszuschreibm , also nicht 1888 , son¬
dern kurz 88 zu schreiben. Es hat diese Gepflogenheit nun gerade
in diesem Jahre seine besonderen Gefahren , man kann nämlich mü
Leichtigkeit 88 zu den Jahreszahlen 1880 , 1881 , 1882 rc . bis zu
1889 vervollständigen , indem man vor die 88 und hinter die 88 die
entsprechenden Zahlen hivzulchreibt . Wer also eine Rechnung ode-
einen Brief mit der abgekürzten Jahreszahl 88 versteht , darf fick
nicht wundern , das Schriflstück bei einer Gelegenheit , bei der vielleicht

rade ans die Jahreszahl es am meisten ankommt , mit 1887 oder
1886 rc . , vielleicht auch mit 1889 versehen , wieder zu Gesicht zu
ekommen. Bei der Verjährung von Forderungen spielt z . B . die

Jahreszahl , die auf der Rechnung steht , unter Umständen die aus¬
schlaggebende Rolle . Man wird nun sagen , daß das Abkürzen jeder
Jahreszahl diese Gefahren mit sich bringe , es ist dies jedoch nicht
bei allen Jahreszahlen in gleichem Maße der Fall . So kann man
z . B . aus der Abkürzung 81 für 1881 als nächstgelegenste Jahres¬
zahl nur 1810 — 19 Herstellen , es hat dies wenig Gefahren . Da¬
gegen ist im nächsten Jahre , 1889 , die Abkürzung wiederum bedenk¬
lich . Das Resultat solcher Betrachtungen wird jedenfalls zu der
Lehre führen , die Jahreszahlen nicht gewohnheitsmäßig zu kürzen ,
sondern gewoknheitswäß ' a ausrukchreiben .

Aus der Umgegend und der Provinz .
b Fedderwarden , 1 . März . Am nächsten Sonnabend , den

, März findet im Ohmstede ' schen Gasthause Nachmittags 4 Uhr
eine Versammlung des „ Landwirtbschastlichen Vereins Rüstringen -
l inyphausen " statt . Es steht zur Tagesordnung : 1 ) Rechnnvgsab -
iage pro 1887 , 2) Thrrschou in Breslau , 3 ) Bezirksthierschau 1888 ,
4 ) Durchnahme der Tagesordnung der nächsten Zentralausschuß
sitzung und 5 ) Verschiedene Eingänge .

-s Brake , 28 . Febr . Bekanntlich hat sich in den letzten Jahrenüber das ganze evangelische Deutschland ein ausgebreitetes Netz
Kirchengesaugvereiuen gegründet , welche eS sich zur Aufgabe mache»
durch Einfügung mehrstimmiger geistlicher Lieder in den Altardie »»
den ganzen Gottesdienst feierlicher zu gestalten . Im Hinblick daraus
ist unsere Kircheovertrctung bedacht gewesen , auch hier einen solche ,
Kirchenchor ins Leben zu rufen und hat zunächst dessen Mitwick »»,
an den hohen Festtagen in Ausficht genommen . Die erste Einricht »»,und Leitung desselben ist in die Hände des Herrn Lehmkuhl gelegt
und finden sich hoffentlich zu der am 1 . März cr . in dem v . Hütsch,
ter '

schen Saale anberaamten Versammlung genügend Theilnehmer
damit mit der Einübung eines leichteren Chorgesanges begönne,

'

werden kann.
*/ » Brake , 28 . Febr . Am gestrigen Tage begann hier de

diesjährige Musterungsgeschäft . Der Tag verlief im Allgemein!,
recht ruhig , nur hin und wieder sah mau einige , mit Bändern u»s
Blumen überreich geschmückte junge Leute singend die Straßen durch,
ziehen , und zwar klagten sie mit Vorliebe „ dem himmelblauen See
ihr Herzeleid und Weh "

, während anderen zur Abenddämmerzeit d»z
„ Morgenroth zum frühen Tod leuchtete " . — Zu der am Dienstag
stattgesundenen Musterung konnten die Militärpflichtigen aus Dedes¬
dorf infolge der Aufhebung der beiden Dampferverbindungen DedeS -
dorf -Kleinenstel und Geestemünde - Nordenham leider nicht frühzeitig
genug erscheinen und kamen dieselben, da sie die Reise über Breme»
nach hier machen mußten , etwa eine Stunde später an , welches weitere
Folgen jedoch hoffentlich nicht nach sich ziehen wird .

V Esensham , 29 . Febr . Sicherem Vernehmen nach wird sich
hier im Laufe dieses Frühjahres ein Arzt niederlafsen . — Durch
ein seltenes Mittel hat stch vor einigen Tagen die Wittwe Bodeu -
kamp , welche in Werdens als Haushälterin diente , « ms Leben ge,
bracht . Dieselbe trank nämlich zwei Flaschen Ingwer und eine halbe
Flasche Rum leer und war bald darauf eine Leiche .

Augustfehn . Unsere Fabriken : Eisenhütte, Stahlwerk und
Torfstreusabrik , sind alle drei im beste » Gange . Das Stahlwerk
macht eia nicht unbedeutendes Nebengeschäft in Torfkohlen . Die¬
selben werden aus geeignetem harten Torf auf ähnliche Weise her¬
gestellt, wie Plättkvhle » aus Tannenholz gewonnen werden . Die
so präparirten Torskohlen werden in Säcke verpackt und alsdau »
versandt . Das Hauptabsatzgebiet ist Dänemark . Verwandt werde»
die Torfkohlen zum Heizen der Oefen in Eisenbahnziigen , sowie
solcher in Wohnränmen . Da sie wenig schmutzen und gut heize»,
eignen sie sich ganz vorzüglich dazu . Auch in Schmiedewerkstätte »
finden sie schon Verwendung .

Leer, 22 . Febr . Bekanntlich ist kein Ort an den Ufern der
Ems so sehr der vernichtenden Gewalt der in diesen Fluß ei»-
driugenden Nordseefluthen ausgesetzt , wie die Stadt Leer . Anhalten¬
der Südweststurm treibt große Waffermaffen durch den Kanal
staut dieselben in der Nordsee auf . Dreht stch derselbe nun ech
Nordwest , was bekanntlich auch meistens der Fall ist, so werim
gewaltige Fluthwellen durch de» Dollart in die Ems und von dieser
m das wegen der Ledamündung durch Eindeichung nicht ge,chützte
Leer getrieben . Ein großer Theil der Stadt wird bei derartigem
Hochwasser regelmäßig 1 bis 2 Meter tief in kürzester Zeit unter
Wasser gesetzt, was stets von großen Verlusten , selbst Menschen und
Thiere sind häufig als Opfer gefallen , begleitet ist . Lange schon
hat sich daher die städtische Verwaltung mit dem Schutze der Stadt
Leer gegen Hochfluthen beschäftigt , scheiterte aber stets an dem
Kostenpunkte . Im vorigen Jahre nun hat sich unsere Stadt mit
einem Gesuche an die Staatsregiernng um Beihilfe zu dem be¬

sagten Zwecke gewandt . Hierauf hat letztere der städtischen Behörde
einen königl . Baumeister zur Seite gestellt , um mit diesem vereint
einen Schutzplan auszuarbeiten und der Staatsregiernng vorzulege».
Eingehende Studien und Erwägungen haben nun zu einem
tate geführt , dessen Verwirklichung auch nach der kommerzielle -
Seite hin für Leer von höchster Bedeutung sein würde , nämlich vom

Bahnhofe aus längs des rechten L - daufers , wo die Stadt Leer

eigentlich als nur - eine mit dem Fluß parallel laufende Straße sich
hinzieht , zunächst eine Kajung auzulegen . Die hier zu bauende

Straße wird mit einem Schienengeleise versehen und mit dem Bahn¬
hofe verbunden . Löschen und Laden der Schiffe kann also dann an

jeder Stelle des in Rede stehenden Flußlaufes geschehen, und ganz
Leer ist ein einziger großer Hafen . Hinter dem Schienengeleise der

Stadtseite zu soll eine starke, gegen jede andringende Wasserfluth
schützende Mauer aufgeführt werden , welch- sich dem vom Plyten -

berge noch bis zum israelitischen Kirchhofe hin sortzuführenden
Deiche anschließt . Die Stadtverwaltung rechnet bei Ausführung
dieses Projekts ans eine staatliche Beihülfe von ca . 400000 Mk.
Der betr . Plan ist bereits vollständig entworfen und soll demnächst
der Staatsregiernng zur gütigen Erwägung und Berücksichtigung
unterbreitet werden . ( H -

Literarisches .
„ Das Liliputchen unter den Kochbüchern " , bas klemste und

zierlichste aller derartigen Werke, ist wie in den Vorjahren auch fm 1888 von
der weltbekannten „Lnbigs Kompagnie " herausgegeben worden . Das elegant
ausgestattete , mit zwei farbigen , künstlerisch ausgesührten Titelbildern geschmiM
Büchlein darf als eine erschöpfende Unterweisung für die praktische NutzaMM >
düng des berühmten , in seiner Eigenschaft als Genußmittel unübertroffene »

„ Liebiq'schen Fleischextrakts " angesehen werden , denn nicht weniger als naher»
100 Kochrezepte find in demselben enthalten , die zur richtigen Würze und dem

angenehmsten Wohig schmack durch den Zusatz des Liebig'schen Gennßnnttets ge¬
langen . Dasselbe dient beispielsweise zur Aufbesserung von Suppen , Sauce » ,
Braten . Geflügel , Fleischspeisen , Ragouts und Fischgerichten . Luise Roswdors ,
die Verfasserin des Merkchens , bekannt durch ihre Bearbeitung des als Kuchen-

klassikcr dienenden „Davidis "
, hat es verstanden , in leicht faßlicher Form manche

neue und treffliche Anregung für die Bereitung der verschiedensten Speise « »er

Küchen aller Stände zu geben. Und noch einen nicht unwesentlichen Vorzug
hat das Kochbuch der Liebigs Kompagnie — es wiid für das Publikum m
allen Liebig's Fleischextrakt führenden Geschäften , also in fast allen besseren
« olonialwaaren -, Drogen - und Delikatessenhandlungen gratis verthent als e

Präsent , welches die Käuferinnen des Extrakts stets mit Dank entgegennehmen .

Submissions -Resultat
über Liefemng von 140 Stück Blechkannen für feuergefährliche Materialien , im

Schiffsmaterialien -Kannnein bei der am 29 . d . Mts ., Vormittags 11
^/4

abgehaltenen öffentlichen Submisston bei der Kaiserlichen Werst , Verwaltung -

Abtheilung Hierselbst.
Stetnfort hier Nr . I M . 6,90 , Nr . II M . 5,75 , Nr . HI M . 4,40 , Nr - iv

M . 2,85 pro Stück . ^ . y-,
Dabel hier . M . 8,50 L 30 Ltr . Inhalt , M . 7,25 L 25 Ltr , M . 5,40 » ^

Ltr ., M . 5,00 L 15 Ltr . , Ni . 4,50 L 10 Ltr . , M . 4,00 u S tm

_ Inhalt ._ _ _ -

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatoriums zv Wilhekmshavem
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Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
San Remo , 2S . Febr . Abends 11,25 Uhr . Se . K- -

Hoheit verbrachte einen guten Tag . Hochderselbe verweilte n»r w ^
Zeit auf dem Balkon , da das schlechte Wetter einen
Aufenthalt dort nicht gestattete , den übrigen Theil des T « ge¬
brachte der Kronprinz meist mit Schreiben und Lesen.

längere"



Aufgebot .
. De

"
chuhm° ch°r Heinrich Ger -

1 - 7.6 Bruns in Neustadtgödens hat
! das A« A °t folgender HyP°th°k°°P° st °n,

' °
l

'
der im Grundbuche von Gödens

Band II , Blatt 70 , Abthnlung III

Nr . 2 auf Grund der Obligation

vom 1 . Januar 1824 , gerichtlich

bestätigt am 11 - Septtmber 1826 ,

aus dem Dekrete des Gerichts Gö¬

dens vom 10 . D - reu-btt 1826 ein¬

getragenen 150 Thaler Gold , dre der

Besitzer Dirk Jcu -ff- n von Thülen

den Kaufl -uteu Heinrich Oelrichs u .

Sohn , u Neustadtgödens schuldete,

2 der daselbst unter Nr . 5 auf Grund
'

der notariellen Schuldverschreibung
vom 23 . April 1844 und des De -

, kretes vom 21 . Mai 1844 ernge -

/ traqcneu 100 Reichsthaler Gold in
j Pistolen ä 5 Thaler , die der Besitzer

Siefen Albers aus dem Vermögen
der beiden minderjährigen Kinder des

Kaufmanns Heinrich Oehlrichs zu
Neustadtgödens , Namens Anna Mar¬

garethe Helene und Friederike Theo¬
dore Sophie Oehlrichs baar darge¬
liehen erhalten hat ,

sowie dos Aufgebot der über diese Hy -

pothlkenpostm aufgenommenen , vorstehend
unter 1 und 2 näher angegebenen

^ Forderungs - Dokumente beantragt . Alle
» Diejenigen , welche an den vorbezeichneten
*

Posten . Rechts geltend machen wollen ,
b - zw . die Inhaber der Urkunden werden
anfgefordcrt , spätestens in dem auf

den 14 . Juni 1888,
Mittags 12 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichts anbe¬
raumten Aufgsbotstermine diese Rechte
anzumelden bezw. die Urkunden vorzu -

^ legen , widrigenfalls die Ersteren mit
! ihren Ansprüchen auf die Posten ausge¬

schlossen und diese im Grundbuche werden
! gelöscht werden , bezw . die Kraftloser -
kläcung der gedachten Urkunden erfolgen
wird .

Wilhelm -Ihaven , 15 . Februar 1888 .

Königliches Amtsgericht.
gez . v . Specht .

Ansg efertigt :
Nilsch , Aktuar ,

als Gerichlsschreiber .

Meiner verehrten Kundschaft zeige hierdurch ergebenst an , daß
tch rmt dem heutrgen Tage mein

G efchaft
von Wallstraße 24 nach Marktstratze 8

Verlegt habe und bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

HBvilvngsniIvs ,
S cHuHmcrchert .

Bekanntmachung .
Zur Vermeidung der zwangsweisen

Beitreibung werden die Steuerpflichtigen
daran erinnert , daß die für das vierte

j. Vierteljahr1887/88 fälligenStaatssteusrn .
^ Schulumlagen und Schulgelder spätestens^ am 8. März d . I .

zur Unterzeichneten Kasse entrichtet sein
»müssen.

Königliche Steuerkaffe.
Weltmann

Verkaufs-Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

ß werde ich
» 1 großen Spiegel' . am

Greitag , den 2 . März cr.,
.

2 Uhr Nachm .,vfandlokale hier öffentlich meist¬bietend eegea Baarzahlung verkaufen,
jl Kauflustige ich hiermit einlade .
»> W lhelmShaven , 1 . März 1888 .

- Kreis , Gerichtsvo llzieher.
Ve r ka u f.

Für betn ffende Rechnung sollen am
Freitag , den 2 . , u . Sonn -
.abcnd , den 3 . März cr.,tedesmal Nachm . 2 Uhr
. _ anfangend,

Tiesl - -
kt ein größeres Schuh -Waaren -Lager , in welchemHerren - u . Damen-Stiefeletten

Haus - , Acker- u . Promenaden -
Schuhe , Knopfstiefel, Stulp -
u. Schaftstiefel , Confirmanden -
stlesel u . andere Schuhwaaren:I>. ^ »erren -Garderoben , als
ganze Anzüge, einzelne Hosen,Westen, Jaquets , Röcke, Ar-
beitshosen , Kinderanrüqe rc -

e . Manttfaturtva «ren,nä
'
m-

lrch : Kleiderstoffe , Cattune
Gardinen, Buckskinreste, wollene
Jacken und Unterhosen ;6 viele Stickmuster , Galan -
terielvaaren und mehrere

Im . » Gegenstände ;
öffentlich geaeu'

MAebo , verkauft wccdcn.N . uende , 24 . Februar 1888 .
H . Gerdes ,

Auktionator .

2 « «

8 Confirinanden -Anchge
iu selli: slööueu Uoffeu u. Vorzugs . Uusfülirung ^

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

IW " Anfertigung «ach Waaß . "WM

kür LuÜuIrruilLv , IVillielwtziiLVöll , sssilinle .Isver
von ^ Zahntechniker, Wilkelmstr- 8

Mitaussteller der Collectiv - Ausstellung des^ Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork. Zahn - Operationen
(schmerzlose Extraction ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse, mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner ZähneA fauf die
Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plom -
birungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefgewachsener

Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .
Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags Morgens von 8 — 1 Uhr , Nachm .

von 3 — 7 Uhr .

Berlinische Feuer -Versicherungs -Anstalt
zu Berlin .

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

smSOi 'A irvL « d , Vismarckstraße 10 .

» - Aertige "M»

Honfirmanden -Anzüge
in guten Stoffen und elegant sitzend empfehle sehr billig.

Großes Lager in

Herren - u. Knaben-Anzügen.
Anfertigung nach Maaß sehr billig.

- HW

Wklibiii'gel
'K !

'
. 14 , kelce ll . koMblr.

2um 22 . IklSrr , Lodurktsg 8r . IkIsj68iSt.
'Unssörsc -bts , IMll klsnnon Nnrino - IInMen -

ckaatziüakts I ulillvll llüll kllllsgvll trieb , 2 . N : billige
bsatiovnItlnMöQ , ckorrtoob ocker xrerrssiseb , äsrrtsobs ober xreussisobs

^älvrtnhnen, Ilappvirtabiieii vte .
Ilrrpxen , Lnissr - M niisxnient «, Immmans , Naxivrlaolceln,

Neebraeksln . — Vervinsaoxeiebon
Ibirltiiebo Iltzkerrrng - nusckrrlebbeb ^ arrrirtirt .

ßeioiiliLstigs kesisysereichnî ö vsesbülleii me gestis iilul liM ».

können ^ Iinenfabpilr (» üff-». »« ) ^

empfehle zu bekannten billigen Preisen.
Zum Einkauf vonZConfirmandenfachen halte mein

Geschäft besonders empfohlen.

F 'rlvili 'iolr
Hldenöurgerllr. 14/ßcke der Koonstr._

^ rrsllliv/Mnimvni ' K/Ln -rob Verlubrsw
olkvtz 1l6rAtz8k:6l11 , 2tz1e1iL6i 8ie1i vor äon ^OLÄLvroii QollAQ-
ckisobon Ilorlsrr ckrrrob toiiioros ilrorrru , böborov Häbrrvortb rurck

bilbAorori ilrsis arrs .
I Döt -ril - Vsoliorrt iw äow moistsw bsosorow llosobMsw .

^
>

2w brrbsw bol bsw Hsrisw Virks , t
o . K « lirnLvau86i >, L . rLöniK , ^ xotbsbo ,

» . vlrrrstlam «, I? . ^ ^
j mavl » « r .

Masken - Wall _
» » » ÄV » Ä . MÄWL Ä . »R . ,

in» Ksisvnsssl ,
Anfang Abends 8 Uhr .

Karten sind bei Herrn Mößer , Roonstraße 77 , Herrn Meier
Augustenstraße , Herrn Weidermann und Herrn Bürger in Neuhcppens
zu haben . Mitgliedskarten sind nur beim Kassirer Herrn Meier in
Empfang zu nehmen .

NIcbtmaSkirte haben nur auf der Gallerie Zutritt .
WM

" Obne Karten keinen Zutritt .
MM- Die neuesten Aufführungen in Vorbereitung . "WL

M WIdsImi 's ^utomstsn - Idsslsr Hi
in » euonißv ,

im Saale des Herrn Tiesler .
Freitag kommt noch einmal zur Aufführung auf mehrseitiges Ver¬

langen : Vfalzgrüffn Genoveva am Mein , Ritterschauspiel in 5 Akten .
Zum Schluß : Das Varadebett der Genoveva .
Sonnabend die vorletzte Vorstellung . Zur Aufführung

kommt : Doktor Janst , Voikssaqe in 4 Akten .
Zum Schluß : Großes neues Wassel und Metamorphosen (konn .

sches Tbea '. cr der Lerwaneluugen ) .
Kasierwffnung ? Vr Uhr . Anfang 8 Uhr .

Empfangen in den nächsten Tagen eine Sendung der beliebten

Anthrmt - Griqmttes,
und geben dieselben ab Bahnwagen billigst ab .

Gest . Bestellungen erbeten.

LlckullM Hi KZ-iliM .'
I'r. ULixksu

per Pfd . 60 Pf .

IW
"

NG <rLitv
"

MW

per Psd . 60 Pf .

Zander
per Pfd . 60 Pf .

per Pfd . 1,60 Mk .

86diitztz1iüiiiitzr
per Stck . 1,20 Mk .

WM- Es PK uns 'dU
per Stück 3,75 Mk .

M Poulardes ^
per Stück 3,25 Mk .

Fettenten
per Sick 3 — 3,50 Mk .

Putenrümpfe
per Pfd . 90 Pf .

Hamburg. Küken ,
per S -ück 1,30 — 1,40 Mk .

Rosenkohl , Blumenkohl ,
Teltower Rübchen , Kopf -,
Endivien -, Esearoll - und

Kapuziner -Salat , Radieschen ,
Chester , Rochefort , Stilton ,

Gervais , Cheddar , Camembert ,
Imperial , Liptauer,Lothringer ,

Nenchateller Käse rc. re.

Kebr. llickb.
Gesucht

ein Bäckergeselle.
Königstraße 49 .

Ein jung. Mädchen ,
welches das Examen für Elementar¬
lehrerinnen gemacht , in Handarbeiten
bewandert und in der Haushaltung gut
augeführt ist , sucht Stellung als Er¬
zieherin und Stütze d ?r Hausfrau .

Offerten unter L . 0 . 100 an die
Exp . d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
1500 Pfd . Kuh-Heu

und

einhalbsett -Schwein.
H . Enne »^, Sillenstede .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Tagesstunden .

Wilke , Kasernenstr. 3 .

Einige Mädchen ,
die das Schneidern gründlich erlernt
haben , könn n sich melden bei

Frau LvNLv , Schneiderin ,
Bant , Kreuzstraß - 4 .

Tuchecken
werden zu den höchsten Preisen zu
kaufen gesucht . Von wem ? sagt
die Exved . d Bl .

Zu vermietheu
auf sofort
ein schön möbl. Zimmer .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen
bei Frau Baecker ,

Kaiserstr . 22 , pari .

Eine kl. Part -Wohnung
cm Stadttheil gesucht .

Offerten unter L . 0 . 19 in der
Expsd . d . Gl . erbeten .

Zu vermieden
ein mövlirtes Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute .

W Schlentber ,
Lothringen 64 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer mit separ . Eingang .

Bismarckstr . 22 , u . l .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung au der Anker -

straße , Bant .
Johann Zapfe .

HilL
passend zu einem Manusakmrwaareoge -
schäfk , wird zu kaufen gesucht .

Offerten an die Exped . d . Bl . unter
6 . 500 .

Eine freundl . möbl . Stube
sofort zu vermiethen .

Grenzstraße 18 .

Gesucht
zum 1 . Mai

ein Mädchen für Küche und
Haus , das mit der Wäsche Bescheid
weiß , sowie ein zuverlässiges Kin¬
dermädchen.

Frau Ober - Jng . Mechlenburg ,
Roonstr . 931 .

Ein junger Manu kann Logis
erhalten .

Börsenstraße 10 , 1 Tr . rechts

Eine freundl . möbl . Stube
und Kammer zu vermiethen .

Kopperhörnerweg 2 .

Gesucht
auf sofort ein fchulfreiesDdädchen
sür dis Tagesstunden .

Bismarckstr . 20 , H .

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine

Oberwohnung .
Tonndeich 38 .



(auch im Anschnitt )
empfiehlt

Z . 8 . Ugk « i » 1s .

Zarge
in allen Größen hält stets

auf Lager .

Leichen-Leklei-ungs-
GegeiMnde

in allen Preisen empfiehlt

Bismarcknr . 34 ».

in Säcken von 150 Psd . zu 6 u . 7V .
Mk . p . Sack ,

Ersatz für Butter , Pa Waare
60 u . 70 Pfg . p . Psd . ,

besten Holstein. Läse,
Pfd . 22 Pfg ., ganze Käse Pfd . 21 Pfg . ,

Wten InslliW kMM ,i,r. so Piz .
Zwiebeln , Pfd. 15 Pf .,
ger. Speck, Pfd . 60 Pf .,
ger.Mettwurst,Pfd.75Pf.
Nußkohlen I ,

1000 Pfd . 9 Mk .,

gute Stuhtrüschen ,
Bund 50 Pf . ,

empfiehlt

ll . Kimmen , Zolisgi -.
AmmerlänckWe

Lemlst- liiul l'IüclüelNLl
sowie

westfiil. Plockwurst ,
ammerländ . u. hiesigen Speck

L Pfund 60 Pf .,
bei 5 Pfd . L Pfund 55 Pf . , empfiehlt

Anträge
auf dis Deutschs

WitLrdttH -Wchmlngs.Anftll1t
in Hannover

nimmt eittgeqen die Haupt -Agentur
B . Denninghoff jun . ,

Mittefstr 2 .

kin «rlieee 8clislr
für die unglücklichen Opier der
8oIl » 8tl »vü « « IranKfOnante1
und geheimen Ausschweifungen ist
das berühmte Werk :

ük. üklsu '
8 Kesbstkemaltmnll

80 . Aust . Mit 27 Addild . Preis
3 Mark . Lese es Jeder , der an
den schrecklichen Folgen dieses
Lasters leidet , seine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tau¬
sende vom sichert » Tode . Zu be -
ziehen durch das Werkags - Wa -

gazi » in Leipzig , Neumarkl 34 ,
WM, » durch , jeve Buchhandlung in

Wilhelmshaven . In Marek
>wr ä ua >n der Buchbandlung von
Müttmann n . Gerriets Achf .

als : Weißkohl , Rothkohl , Mohr¬
rüben , Suppengemüse , Karotten ,

Rosenkohl , Steckrübe » re . ,
dem frischen Gemüse gleichschmecksnd , er¬
spart dasselbe bei annähernd gleichen
Preisen den Hausfrauen die unangenehme
Arbeit des Putzens .

Zu habe ?! auch im kleinsten Quantum .

7 . kossks ,
Königftr . u . Gökerstr .

Bergmann s
KIl'!lknbsl8W- li . l.ilisnmillrl > -8eifk
nur echt bei Stich . Lehmann .

Lnglisch - Tüll - Gürdinen
UM " iu großartiger Auswahl ' MW

Siimmtliche Neuheiten der Saison

Ilegenmänteln u.Aaquettes
sind bereits in großer Auswahl eingetroffen .

Ich empfehle dieselben zu bekannten billigen Preis en .

Speciat -Hefchäft irr Aarnen - und Kinder -Mänteln .

'E

MU

c -
- tzc ^

MW" und neuesten MusternD
^MV

empfiehlt zu wirklich billigen Preisen

Manufackur - , Mode - u . Weistwaaren -Äeschäft .

OlSenburgerstraste 14 . Ecke der Roonstraste .

öWk -fMill .HUss
Lloxpon » .

Sonnabend , den 3 Ms »,
Abends 8 Uhr :

Monats dersommlM
im Vereinslokale .

"

_ Der Vorstan d

öiiegeeneeili kiiiizkil
8 s n 1 .

Außerordentliche -W
GeneralversammlNi ,
am Sonnabend , den 3 . d « M

AbendS 8 Uhr .
Aeuderung der Statuten .
Hebung der Beiträge .

Um Erscheinen sämmtlichcr MiM ,
bittet

Der VorSa «»

„!« >
' rdirckeii bn .

Heute Freitag , den 2 . d . U
von Abends 5 Uhr ab :

Fr. Seimel-, Flut- u. Kebemtz
Es ladet ein H . Ttesler .

Jeden Freitag :
^ '

I

'

-
Dchk ,

levvLLvLtirvr ,
Ostkriesenstr . 64 ( Lothr .) .

Ich bin am

Sonnabenij
Morgen

- - - mit bestem

Pferdefleisch
« . Nauchfleisch

Neuheppens auf dem Markt .

VvKx « , Pferdeschlachter.

t
l

Bon meinem Bauterrain an d
lloon-, Königs - und Kaiserstm
oünsche ich

Bauplätze
IN günstiger Lage zu verkaufen und dii

lach Umständen bereit , das KauW
tehen zu lassen und auch noch M
Oarlehn zum Bau zu geben.

^ NtznoLtz

_
in Barel .

Zu verkaufe«
M compl . PonygespE
i kr . ges . lammfrommer DopB
- ony , 1 4 -fitziger leichter elegant«

ast neuer Phaeton , 1 kr . IW
vagen , alles sehr gut erhalten , st>

D - Hoting , Oldenburg ,

ff

Bauplatz
l . i . Lothringen u . coulanten Bedi» '

gungen zu verkaufen .
E . H . Bredehow , (

Kaufmann . "

Vom Sonntag , den 4 . ^
Mts . , werde ich auf etwa U

Wochen von hier abwesend sei"

Vertreten wird mich während dies"

Zeit Herr
Idi ». Vvüolpll

aus Hofgeismar .

0r . g . Hobe .

Ersuche hierdurch Frau Rose " '

boom , Gökerstraße , das Bit ^
welches bei mir steht, binnen 3 TM
abzuholen , widrigenfalls ich dasstiel
als mein Eigenthum betrachte.

I . Cohn , Bismarchw ,

Verl obto .

LtzMa KedtznitLkf

Luäolpd 6üut1i6r .
'lVilbolmsdaven . .

Li » LÜrLSG8t6L LvLt .

Logis
tliche junge Leute.

Altestraste 14.

Zu vermiethen
eine Unterwobnung an der Linden-
straße . C . Sck »mi - t , Belkort .

Gutes Logis
für zwei junge Leute.

Verl . Gökerstr . 15, u . r .

Kekurts-Inzeig",
Die glücklich ersolate Geburt ^

kräftige « Auugeu
beehren sich ergevenst anzuzeizr"

Wilhelmshaven , den 28 . Febr .

k . Wie,-

Stntt lichudkikr
Heute Morgen 2 Uhr starb

zer , schwerer Krankheit unser So ?

o 110 - HN
.

was ollen Freunden und Bekauri

mit tiefbetrübt anzeigen

Wilhelmshaven , 1 . März ,

u Frau

N -daktion . Druck urtd Verlas
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